
Wer sich in die Welt der Programmierung wagt, steht meist vor der Frage, welche Program-
miersprache am besten für den Einstieg geeignet ist. Die Antwort darauf hängt naturgemäß 
von verschiedenen Aspekten ab: Was möchte man entwickeln, welche Hardware und welche 
Betriebssysteme spielen eine Rolle und wie leicht ist die gewählte Sprache zu lernen?
Diese Fragen stellen sich jedoch nicht nur dann, wenn man sich zum ersten Mal mit der 
Programmierung beschä�igt und einen Einstieg sucht. Als Entwickler sieht man sich häu-
fig mit neuen Situationen konfrontiert und muss abwägen, ob nicht eine andere Program-
miersprache als die bisher verwendete in der aktuellen Situation besser geeignet ist. Eine 
Programmiersprache ist wie ein Werkzeug: Man sucht sich für jede Aufgabe das passende 
heraus. Doch es gibt auch einen weiteren, viel einfacheren Grund, eine neue Programmier-
sprache zu lernen: die reine Neugierde, die den meisten Entwicklern eigen ist.
Python erfreut sich nicht ohne Grund großer und stets steigender Beliebtheit. Schließlich 
handelt es sich um eine Sprache, die sich leicht erlernen lässt und mit der gleichzeitig 
enorm viel möglich ist. Ob Du nun bereits eine Programmiersprache beherrschst, oder ob 
Du Dich zum Einstieg für Python entschieden hast: Dieses Buch ist so konzipiert, dass Du 
es in beiden Fällen nutzen kannst.
Beim Schreiben dieses Buches war es mir besonders wichtig, eine lockere und gemütliche 
Atmosphäre zu erzeugen. Wenn Du beim Lesen den Eindruck hast, dass man bei einer Tasse 
Kaffee zusammensitzt und gemeinsam neue Themen entdeckt, dann ist mir das hoffentlich 
auch gelungen. 
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